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[bookmark: _Hlk90887480]Grüne Woche 2023: So grün ist der Mais
Berlin (DMK) – Bereits zum achten Mal in Folge war das Deutsche Maiskomitee e. V. (DMK) mit einem Stand auf der Internationalen Grünen Woche 2023 in Berlin vertreten. Im Messebereich ErlebnisBauernhof hat das DMK auf kreative Weise gezeigt, dass die Maispflanze nicht nur dem diesjährigen Thema „Ernährung sichern. Natur schützen“ gerecht wird, sondern auch darüber hinaus ein wahres Multitalent ist.

Dem Motto des DMK – „So grün ist der Mais“ – wurde unter anderem in Form einer breitflächigen Infografikwand Ausdruck verliehen, die den Mais chronologisch von der Aussaat bis nach der Ernte im Jahresverlauf darstellte. Das Herzstück dieser Installation war ein großer Touchscreen, mit dem bestimmte “grüne“ Stationen des Maisanbaus der Infografikwand interaktiv angesteuert werden konnten. Über diesen Weg konnten Interessierte Zusatzinformationen zu den dargestellten Themen abrufen, z.B. Zwischenfrüchte, Wasserbedarf oder Verwertungsmöglichkeiten des Maises. So entstanden zahlreiche Dialoge mit den Besucherinnen und Besuchern und das Themenspektrum dieser Gespräche gestaltete sich so vielseitig wie die Maiskultur selbst. Von der großen Anbau- und Nutzungsflexibilität der Maispflanze, über die Fähigkeit der CO2-Speicherung bis zu einer ausgeglichenen Humusbilanz durch die Rückführung organischen Materials durch die Restpflanze oder organische Düngung.

Insbesondere waren es auch die Give-Aways wie Lineale aus Maisstärke, Kochrezept-Flyer oder Vogelhäuschen mit einer Körnermischung, die sich als besonders begehrt erwiesen haben. Am Ende der Veranstaltung blickt das Deutsche Maiskomitee e. V. positiv auf die Grüne Woche zurück. Die Kulturpflanze Mais stellte einmal mehr unter Beweis, welche wichtigen Beiträge sie zur Ernährungssicherheit und zum Naturschutz leistet.

In den zehn Tagen vom 20. bis 29. Januar 2023 besuchten rund 300.000 Menschen die Messe mit ihren 1.400 Ständen aus 60 Ländern.

(1.946 Zeichen)


Erneut mehr Öko-Maissaatgut abgesetzt
Bonn (DMK) – Die Umfrage des Deutschen Maiskomitees e. V. (DMK) unter seinen in Deutschland Maissaatgut vertreibenden Mitgliedsunternehmen zeigt erneut Wachstum im Segment Öko-Mais. Auch im Öko-Saatgutbereich machen sich die Auswirkungen der Dürre des Jahres 2022 bemerkbar. Einige Saatgutvermehrungen sind der Hitze zum Opfer gefallen. So werden im kommenden Jahr voraussichtlich 103 Sorten verfügbar sein, gegenüber 115 im vergangenen Jahr. Das DMK veröffentlicht eine Liste der verfügbaren Sorten auf seiner Website www.maiskomitee.de/Produktion/Anbau/Ökologischer_Maisanbau.
Wie auch schon in den Vorjahren erwarten die Anbieter von Öko-Maissaatgut einen weiter steigenden Absatz an Saatmais in diesem Segment. Im Jahr 2022 wurden erstmals über 100.000 Einheiten abgesetzt. Für 2023 rechnen die Züchter sogar mit einem Anstieg auf etwa 115.000 Einheiten zu je 50.000 Körnern, mit denen knapp 58.000 ha Maisfläche bestellt werden können. Es wird erwartet, dass der Bedarf auch aufgrund politischer Regularien weiter steigt. Im Zeitverlauf legen die Absatzzahlen damit einen beachtlichen Aufwärtstrend an den Tag. Wurden 2007, dem ersten Jahr der Erhebung, noch 14.000 Einheiten vermarktet, hat sich der Absatz bis 2022 mehr als versiebenfacht. Nachdem seit 2014 ökologisch wirtschaftenden Betrieben nur noch die Verwendung von Maissaatgut aus ökologischer Erzeugung erlaubt ist, steigt neben der verkauften Menge für gewöhnlich auch die Anzahl der verfügbaren Sorten kontinuierlich an.
(1.524 Zeichen)


Einladung zur DMK-Fachtagung Futterkonservierung und Fütterung
Bonn (DMK) – Die Sitzung des Ausschusses Futterkonservierung und Fütterung des Deutschen Maiskomitees e. V. (DMK) findet am 22. und 23. März 2023 im sächsischen Lichtenwalde beim Sächsischen Landeskontrollverband und der Landwirtschaftlichen Kommunikations- und Servicegesellschaft (LKS) statt. Nach den Corona-Pausen der letzten Jahre kann die Veranstaltung nun erstmals wieder in Präsenz durchgeführt werden. Die geplanten Fachvorträge greifen u. a. die Themen „Einfluss des teilweisen Ersatzes von Rapsextraktionsschrot durch weiße Lupine in der Fütterung von Mastbullen bei variierendem Platzangebot“, „Futterqualitäten 2022 von Mais in Niedersachsen und Auswirkungen des Klimawandels“ und „Futterwert, Gäreigenschaften und Eignung von Sorghum-Ganzpflanzensilage im Vergleich zu Maissilage“ auf. Geleitet wird die Veranstaltung  durch den Ausschussvorsitzenden Professor Karl-Heinz-Südekum.
Ab dem 21. Februar besteht die Möglichkeit sich über die DMK-Website unter www.maiskomitee.de/termine für die Veranstaltung anzumelden und das detaillierte Programm einzusehen.
(1.220 Zeichen)


Einladung zur IMIR-Mitglieder und Informationsversammlung
Bonn (DMK) – Am 10. Februar 2023 lädt der Internationale Mais- und Informationsring (IMIR) zu seiner 53. Mitglieder- und Informationsversammlung im Elsass ein. Die öffentliche Tagung wird um 9.15 Uhr eröffnet und im französischen Sainte Croix-en-Plaine im Sitzungssaal der Landwirtschaftskammer Elsass stattfinden.
Ab 9.45 Uhr startet eine Vortragsreihe, in deren Rahmen drei Referenten ihr Expertenwissen teilen. Die Themenschwerpunkte der Vorträge lauten „Wasserschonende Bodenbearbeitung unter dem Vorzeichen der Klimaerwärmung“ und „Umsetzung der neuen Gemeinsamen Agrarpolitik und ihre Auswirkungen auf den Maisanbau in Deutschland und Frankreich“.
Im Anschluss findet zum Ausklang der Veranstaltung ein gemeinsames Mittagessen im Tagungsgebäude statt, dem gegen eine geringe Kostenpauschale beigewohnt werden kann. Um die Planung zu vereinfachen  bittet der IMIR um eine kurze Benachrichtigung per E-Mail an „hsprich@cornexo.de“.
Die genaue Adresse der IMIR-Versammlung lautet:
68127 Sainte Croix-en-Plaine (F)
11 Rue Jean Mermoz
Sitzungssaal der Chambre d’Agriculture Alsace
(1.134 Zeichen)


[bookmark: _GoBack]Maissilagen Ernte 2022 mit neuen Ergebnissen
Bonn (DMK) – In Abstimmung mit dem Infoportal für Fütterung und Management „Proteinmarkt“  verweist das Deutsche Maiskomitee e. V. (DMK) auf die Auswertung der aktuellen Maissilage-Untersuchung für die Ernte 2022. Die Ergebnisse zeigen große regionale Unterschiede beim Energie- und Nährstoffgehalt, was auf die unterschiedlichen Witterungsbedingungen zurückzuführen ist. Eine regelmäßige Untersuchung der Maissilage ist daher angeraten. Untersucht wurde Silage aus acht Bundesländern. Anhand der bisher durchgeführten Analysen können nun erste Rückschlüsse hinsichtlich der Silage-Qualität gezogen werden.
Der Trockensubstanzgehalt (TS-Gehalt) der untersuchten Proben liegt im Mittel bei 33,2 bis 38,7 Prozent und damit zum Teil außerhalb des Optimums, das für Maissilagen bei 28 bis 35 Prozent liegt. Der TS-Gehalt spiegelt die Witterungsbedingungen zum Erntezeitpunkt wider. Ein zu hoher Wert erhöht das Risiko einer schlechten Verdichtung im Silo, was die Entstehung von Hefen und Schimmelpilzen begünstigen und zu einer geringen aeroben Stabilität führen kann. Die TS-Gehalte der Proben aus Rheinland-Pfalz und Nordrhein-Westfalen lagen deutlich über denen der anderen Bundesländer.
Beim Energiegehalt bewegt sich die untersuchte Maissilage mit 6,4 bis 6,8 MJ NEL/kg TS im Mittel eher im unteren Bereich des Optimums zur Fütterung laktierender Rinder von 6,6 bis 7,0 MJ NEL/kg TS. Der Wert liegt damit etwas unterhalb des Niveaus der Jahre 2019 und 2020. Für Maissilage aus Brandenburg und Rheinland-Pfalz wurden die niedrigsten Werte und für Baden-Württemberg, Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen und Sachsen die höchsten Werte festgestellt. Die Differenz zwischen den besten und schlechtesten Silagen war deutlich ausgeprägter als in den Vorjahren, was sich auf stark unterschiedliche Wachstumsbedingungen, beispielsweise Wasserverfügbarkeit, zurückführen lässt.
Der Rohproteingehalt trifft mit 67 bis 87 g/kg Trockenmasse (TM) das Niveau der Vorjahre, mit Ausnahme niedrigerer Werte aus dem Jahr 2021. Der optimale Gehalt für die Verfütterung von Maissilage an laktierende Kühe liegt bei 75 bis 90 g/kg TM. Auch hier waren wieder erhebliche regionale Unterschiede erkennbar. So wurden bei den Silagen aus Bayern die niedrigsten Werte und bei Proben aus Sachsen und Brandenburg hingegen sehr hohe Rohproteingehalte festgestellt. Eine Detailbetrachtung der Ergebnisse legt nahe, dass der Rohproteingehalt im Wesentlichen durch die Stickstoffdüngung der Pflanze und weniger durch Faktoren wie Sorte, Abreife und Schnitthöhe beeinflusst wird.
Zusammengestellt wurden die Informationen von Wolfram Richardt, dem Leiter für Landwirtschaftliches Untersuchungswesen der Landwirtschaftlichen Kommunikations- und Servicegesellschaft (LKS). Der vollständige Fachbeitrag kann unter www.proteinmarkt.de/aktuelles/futtermittel eingesehen werden.
(2.878 Wörter)
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